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Marxismus-Leninismus. Ihrem Wesen 
nach ist sie eine Klassenpartei und 
internationalistisch; sie vereinigt in 
ihren Reihen die besten Kräfte der 
Arbeiterklasse und gehört als Teil 
der internationalen kommunistischen 
Bewegung zur entscheidenden ge­
schichtsbildenden Kraft unserer 
Epoche des Übergangs vom Kapita­
lismus zum Sozialismus und Kommu­
nismus. K. Marx und F. Engels haben 
aus den objektiven gesellschaftlichen 
Entwicklungsgesetzen als historische 
Mission der Arbeiterklasse die Be­
seitigung der kapitalistischen Produk­
tionsweise, der Ausbeutung des Men­
schen durch den Menschen, die Er­
richtung der -> Diktatur des Proleta­
riats und die schließüche Abschaffung 
der Klassen im Kommunismus ab­
geleitet. Zur Erfüllung seiner histori­
schen Mission bedarf das Proletariat 
einer selbständigen politischen Partei, 
die seinem Kampf durch die Kennt­
nis der gesellschaftlichen Zusammen­
hänge, durch die Einsicht in die Ent­
wicklungsgesetze der menschlichen 
Gesellschaft wissenschaftlich begrün­
det Ziel und Richtung gibt; es kann 
der organisierten Macht der Bour­
geoisie nur erfolgreich begegnen, 
wenn es seine Kräfte auf diesen 
Kampf gegen sie allseitig vorbereitet, 
zweckmäßige Organisationsformen 
schafft, je nach den herrschenden 
Bedingungen und Erfordernissen 
des Klassenkampfes die vielfältigen 
Kampfmittel und Kampfmethoden 
der Arbeiterklasse anwendet und 
eine erfolgreiche -> Bündnis Politik 
betreibt. Die erste proletarische 
Partei, die mit dem „Manifest der 
Kommunistischen Partei“ ein wissen­
schaftliches Programm besaß, war der 
von Marx und Engels gegründete 
Bund der Kommunisten. Das Lebens­
werk von Marx und Engels war vor 
allem der Ausarbeitung der Theorie, 
der Schaffung und Festigung revolu­
tionärer Arbeiterparteien gewidmet; 
sie führten einen energischen Kampf 
gegen opportunistische und revisioni­
stische Abweichungen. Mit der Her­

ausbildung des Imperialismus war 
es notwendig, die Lehre von der 
-> sozialistischen Revolution ent­
sprechend den neuen Bedingungen 
schöpferisch weiterzuentwickeln und 
eine Partei neuen Typus zu schaffen, 
die fähig und willens war, diese 
revolutionäre Lehre zu verwirklichen. 
Beides leistete W. I. Lenin. Eine
m. P. unserer Epoche ist eine revolu­
tionäre Partei, die ihre gesamte 
Tätigkeit auf die Vorbereitung des 
Proletariats „zur Eroberung der 
Staatsmacht, und zwar zur Eroberung 
der Macht in der Form der Diktatur 
des Proletariats“ (Lenin) richtet. 
Eine solche Partei verkörpert un­
beugsame Treue zur Revolution, 
grenzenlose Kühnheit und Entschlos­
senheit. Sie ist die bewußte Vorhut 
der Klasse, die eng mit den Massen 
verbunden ist und die Massen führt, 
sie zum revolutionären Bewußtsein 
und zum revolutionären Kampf 
emporhebt. Dazu muß sie ihrer ge­
samten Tätigkeit die revolutionäre 
Theorie der Arbeiterklasse, den 
Marxismus-Leninismus, zugrunde 
legen. Die m. P. ist eine einige, 
kampffähige Organisation, die auf 
den Prinzipien des -> demokrati­
schen Zentralismus aufgebaut und 
fähig ist, die Arbeiterklasse und 
alle Werktätigen im revolutionären 
Kampf zusammenzuschließen. Sie ist 
eine Partei, die unversöhnlich gegen­
über jeglicher Art von Opportunis­
mus und Sektierertum ist ; die ständig 
die komplizierte Kunst beherrscht, 
die allgemeinen Prinzipien des 
Marxismus-Leninismus auf die kon­
kreten Bedingungen anzuwenden, 
und die in jeder beliebigen Situation 
die Endziele der Arbeiterbewegung 
vertritt. Die qualitativ höheren An­
forderungen an die Bewußtheit und 
Organisiertheit der Parteimitglieder 
finden in den von Lenin formulierten 
Normen des innerparteilichen Lebens 
ihren Ausdruck. Sie sind im Statut 
verankert und für alle Parteimit­
glieder verbindlich. Statut und Pro­
gramm der m. P. bilden die einheit-
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